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Aktualisierung der Information zur tatsächlichen  
Nutzung – Neue Wege in Thüringen
Frank Engel, Frank Fuchs
Zusammenfassung
Trotz sinkender personeller und materieller Ressourcen müssen sich die Vermessungs-
verwaltungen den ständig wachsenden Anforderungen an die Qualität ihrer Geobasis-
daten stellen. Dabei steht bei den Nutzern oft die Aktualität noch vor der Genauigkeit 
an erster Stelle der verschiedenen Qualitätskriterien. Der Nachweis der tatsächlichen 
Nutzung im Liegenschaftskataster wird diesen Wünschen jedoch derzeit kaum gerecht. 
Die Ursachen hierfür liegen in der bisherigen Form der Erhebung und genau hier wird 
der Freistaat Thüringen in Zukunft neue Wege gehen. Jedes Jahr werden in Thüringen 
für die Hälfte der Landesfläche Digitale Orthophotos erstellt. Aufbauend auf dieser Da-
tengrundlage wird in Thüringen ein Verfahren zur zyklischen Fortführung der tatsäch-
lichen Nutzung für ATKIS und für ALKIS eingeführt. Änderungsinformationen werden 
nur noch an einer Stelle für die Geotopographie und für das Liegenschaftskataster erho-
ben. Für ALKIS bedeutet das nach der Einführung der zyklischen Gebäudeerfassung aus 
Luftbildern nun auch für die tatsächliche Nutzung (tN) die Abkehr von einer anlassbezo-
genen Fortführung. ALKIS- und ATKIS-Daten liegen perspektivisch so in einer einheitli-
chen Aktualität und widerspruchsfrei vor. Künftig sollen auch Fernerkundungsdaten für 
eine effizientere Aktualisierung der Daten eingesetzt werden.
1 Einführung
Die Thüringer Kataster- und Vermessungsverwaltung steht vor der Herausforderung, die 
wachsenden und anspruchsvolleren Forderungen der Nutzer an die Geobasisdaten zu 
erfüllen. Vor allem die Aktualität, Vollständigkeit und Zuverlässigkeit der Daten stehen 
bei den Wünschen der Nutzer an erster Stelle. Besonders dringend sind die Anforderun-
gen von Statistik- und Umweltbehörden an die Aktualität der tatsächlichen Nutzung. 
Gefordert werden Geodaten, die es erlauben, gesicherte Rückschlüsse auf die Verände-
rung der Nutzung der Erdoberfläche in fest definierten Zeitreihen zu ziehen. Diese Inten-
tion verfolgt u. a. das von der Bundesregierung in der nationalen Nachhaltigkeits- und 
Biodiversitätsstrategie definierte Ziel, dass ab dem Jahr 2020 täglich im gesamten Bun-
desgebiet nur noch 30 Hektar Freifläche für Siedlungs- und Verkehrsflächen in Anspruch 
genommen werden sollen. Die Überprüfung dieses Ziels stellt hohe Anforderungen an 
die Aktualität und Struktur der Daten. Gefordert wird zumindest eine Angleichung der 
Aktualisierungszyklen und -methoden bei der Fortführung der Daten der Geotopo-
graphie (ATKIS) und des Liegenschaftskatasters (ALKIS). Für die künftige statistische 
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Berichterstattung ab dem Jahr 2020 wird zur Ableitung weiterer Flächenindikatoren eine 
Trennung der tatsächlichen Nutzung in Landbedeckung und Landnutzung gefordert. 
Die Landnutzung ist darauf ausgelegt, den Fokus auf funktionale und nutzungsbedingte 
Eigenschaften zu setzen, wohingegen bei der Landbedeckung die Erdoberfläche primär 
nach den jeweils vorhandenen physischen bzw. biophysischen Eigenschaften beschrie-
ben wird. Mit diesem höheren Informationsniveau wird es möglich, eindeutige Auswer-
tungen der Flächeninanspruchnahme zu erstellen. 
Derzeit erfolgt das sogenannte Flächenmonitoring auf der Grundlage der durch alle 
Vermessungsverwaltungen der Länder zu erstellenden Flächenstatistik. Die Flächen-
statistik ist jährlich aus dem Liegenschaftskataster anhand der Informationen über die 
tatsächliche Nutzung zu ermitteln. Bei genauerer Betrachtung wird der Nachweis der 
tatsächlichen Nutzung im Liegenschaftskataster den Ansprüchen an ein Flächenmoni-
toring derzeit jedoch kaum gerecht. Die Ursachen liegen in der bisherigen, historisch 
gewachsenen Methode der Fortführung dieser Daten. Die tatsächliche Nutzung wird 
seit jeher nur anlassbezogen – also in der Regel im Rahmen einer Liegenschaftsvermes-
sung – fortgeführt. In Gebieten, in denen wenig vermessen wurde, stammen daher die 
Informationen zur tatsächlichen Nutzung unter Umständen noch aus der Entstehungs-
phase des Katasters.
Für die Aktualisierung der Gebäude hat Thüringen in den vergangenen Jahren bereits 
einschneidende Veränderungen vorgenommen. Auch für die Aktualisierung der Infor-
mation zur tatsächlichen Nutzung wird Thüringen in der Zukunft neue Wege gehen. 
2 Neue Methoden zur Aktualisierung der Information  
der tatsächlichen Nutzung
Aufbauend auf dem Vorhaben der Thüringer Landesregierung „Gute Geodaten für Bür-
ger, Wirtschaft und Verwaltung“ und der damit verbundenen Forderung einer inhaltli-
chen Weiterentwicklung der Nachweise der tatsächlichen Nutzung bis zum Jahr 2018 
wurde im Landesamt für Vermessung und Geoinformation eine Konzeption zur „Aktu-
alisierung der Informationen zur tatsächlichen Nutzung“ erstellt. 
2.1 Die tatsächliche Nutzung in ALKIS und ATKIS
Objekte der tatsächlichen Nutzung werden sowohl im ALKIS als auch im ATKIS geführt. 
Beide Datenbestände existieren derzeit parallel und vollkommen unabhängig vonein-
ander. Die Fortführung erfolgt einschließlich der örtlichen Aufnahme in beiden Daten-
beständen eigenständig. 
Die Modellierung der Objekte beruht jeweils auf dem AAA-Fachschema. Doch gerade 
im Bereich der tatsächlichen  Nutzung offenbaren die Modelle von ATKIS und ALKIS 
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Unterschiede (Abb. 1 und 2). Die redundante Führung der Informationen der tatsäch-
lichen Nutzung ist fachlich unbefriedigend und soll in Thüringen überwunden werden. 
Aufgrund der Rahmenbedingungen (bundesweite Vorgaben für die Bereiche ALKIS und 
ATKIS, die sich zum Teil widersprechen) ist die Realisierung dieses Ziels jedoch mittelfris-
tig nicht zu verwirklichen. Als kurzfristiges Ziel ist daher eine inhaltliche Annäherung der 
Datenbestände unter Berücksichtigung der Modellunterschiede zu realisieren.
Durch die bisher anlassbezogene Fortführung des Nachweises der tatsächlichen Nut-
zung im Liegenschaftskataster liegen nur punktuell aktuelle Informationen über die Nut-
zung des Bodens vor. Um den Anwendern der Geobasisdaten einen flächendeckend 
aktuellen, widerspruchsfreien Nachweis der tatsächlichen Nutzung zur Verfügung stel-
len zu können, bedarf es jedoch einer systematischen bzw. zyklischen Erfassung der 
Veränderungen. 
2.2 Rahmenbedingungen
In Thüringen werden die Digitalen Orthophotos in einem Zweijahresrhythmus erstellt. 
Pro Jahr erfolgt eine Befliegung der Hälfte der Landesfläche. Nach einer Änderung des 
Thüringer Vermessungs- und Geoinformationsgesetzes (ThürVermGeoG) werden die 
Gebäude im Liegenschaftskataster bereits seit 2012 mittels photogrammetrischer Ar-
beitsplätze aus Stereoluftbildern erfasst und zyklisch fortgeführt. Mit den Ergebnissen 
der Befliegung stellt das TLVermGeo den Nutzern alle zwei Jahre Medien zur Verfügung, 
mit denen die Aktualität aller anderen Basisdaten geprüft und beurteilt werden kann. Ein 
logisches Ziel ist es daher, die Aktualisierungszyklen von Basis-DLM und ALKIS an den 
Befliegungszyklus anzupassen. Die Erfassung der Änderungsinformationen soll nur noch 
an einer Stelle für ATKIS und für ALKIS gemeinsam in diesem Zweijahreszyklus erfolgen 
und zur Fortführung in beiden Datenbeständen genutzt werden. 
Abb. 1: Objekt „AX_TagebauGrubeSteinbruch 
in ALKIS (blau) und ATKIS (gekreuzt) 
(Quelle: TLVermGeo 2016)
Abb. 2: Objekt „AX_Weg in ALKIS (weiß, 
Fläche) und AX_Fahrwegachse in ATKIS (rot 
gestrichelt, Linie) (Quelle: TLVermGeo 2016)
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2.3 Zyklische Fortführung der tatsächlichen Nutzung in ALKIS
Die Einführung der zyklischen Fortführung der tatsächlichen Nutzung in ALKIS erfolgt in 
mehreren Schritten. Zunächst sind fachliche und technische Voraussetzungen zu schaf-
fen. Die verwendete Software in ALKIS wurde angepasst und erweitert. Für ALKIS und 
für ATKIS ist ein nutzbares gemeinsames Änderungs-/Meldesystem zu entwickeln. Die 
Erhebung der Fortführungsinformationen an einer Stelle erfordert die Festlegung von 
Erfassungskriterien für ALKIS und für ATKIS. Diese Festlegungen werden auf Grundlage 
der Empfehlungen der Arbeitsgruppe Harmonisierung ALKIS-ATKIS der AdV hergelei-
tet. Wegen des höheren Detailierungsgrades des Grunddatenbestandes ATKIS und den 
Unterschieden im Datenmodell wurden Migrationsregeln nach ALKIS aufgestellt und 
die Festlegungen in dem „Erfassungsinhalt Thüringen“ angepasst. Für ALKIS wurde die 
Anzahl der möglichen Differenzierungen der tatsächlichen Nutzung von 285 auf 71 
reduziert. 
2.3.1 Erstaktualisierung
Vor der zyklischen Aktualisierung der Informationen der tatsächlichen Nutzung muss 
in ALKIS eine Erstaktualisierung erfolgen. Die inhaltlichen Informationen für diese 
Erstaktualisierung der tatsächlichen Nutzung werden aus dem Basis-DLM gewonnen. In-
nerhalb von Ortslagen werden diese Informationen durch Auswertungen von Digitalen 
Orthophotos (DOP) verfeinert. Die geometrischen Informationen über die veränderten 
Flächennutzungen sind aufgrund der Modellunterschiede zwischen ALKIS und ATKIS 
immer aus dem DOP zur erheben. Die geänderten Fortführungsmethoden erfordern die 
Einführung eines wesentlich geänderten und erweiterten Basissystems für die Führung 
von ALKIS. Die notwendige Schulung der Mitarbeiter beginnt im 3. Quartal 2016, die 
Erstaktualisierung soll 2018 abgeschlossen werden.
2.3.2 Erhebung der Veränderung im Zweijahresrhythmus
Mit dem Vorliegen der nächsten aktualisierten DOP beginnt unmittelbar nach der 
Erstaktualisierung der erste Fortführungszyklus und mündet in den Zyklus von ATKIS. 
Dies wird notwendig, da die Daten des Basis-DLM als Ausgangsdaten dann bereits vor 
etwa 2 Jahren letztmalig aktualisiert wurden. Durch die Gebietstopographen erfolgt 
eine Durchmusterung der neuen DOP auf Grundlage der Informationen des Basis-DLM. 
Bei einem zweijährigen Befliegungszyklus ist damit pro Jahr die halbe Landesfläche zu 
durchmustern. Die gewonnenen Änderungsinformationen werden in das in Eigenent-
wicklung erstellte gemeinsame Änderungs-/Meldesystem eingetragen und von den Be-
arbeitern in ALKIS und ATKIS für die Fortführung der jeweiligen Datenbestände genutzt.
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2.4 Zeitrahmen
Unmittelbar nach dem Abschluss der Erstaktualisierung soll auch der erste Fortführungs-
zyklus abgeschlossen sein. Mit der zyklischen Bereitstellung der DOP kann dann mit der 
regelmäßigen jährlichen Aktualisierung der tatsächlichen Nutzung für jeweils die halbe 
Landesfläche von Thüringen in ATKIS und in ALKIS begonnen werden. Ab 2020 lassen 
sich für das ganze Landesgebiet verlässliche Informationen über Veränderungen in der 
tatsächlichen Nutzung mit einer zweijährigen Aktualität ableiten (Abb. 3).
Abb. 3: Zeitschiene 
zur Einführung der 
zyklischen Fortfüh-
rung der tatsäch-
lichen Nutzung in 
Thüringen (Quelle: 
TLVermGeo 2016)
3 Nutzung von Copernicus-Fernerkundungsdaten
Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) schreibt auf seinem Web-
auftritt: „Das europäische Erdbeobachtungsprogramm Copernicus schafft eine mo-
derne und leistungsfähige Infrastruktur für Erdbeobachtung und Dienstleistungen 
der Geoinformation. Auch für Deutschland schafft Copernicus neue Chancen. Nut-
zer in Deutschland sollen von europäischen Investitionen in Copernicus profitieren.“ 
http://www.d-copernicus.de/
Mit Inkrafttreten der EU-Verordnung zu Copernicus am 3. April 2014 wurden die 
Grundlagen zur Nutzung von Fernerkundungsdaten dieses europäischen Programms 
geschaffen. Die gewonnenen Daten sind laut dieser Regelung kostenfrei nutzbar. Die 
ESA hat ein Portal bereitgestellt, welches den Download der Satellitenszenen ermög-
licht. Weiterhin stellt sie ein Tool zur Visualisierung sowie zur einfachen Verschneidung 
und Auswertung zur Verfügung. Für einen einfacheren Datenzugriff baut das DLR die 
Infrastruktur CODE-DE auf. Diese soll u. a. eine Schnittstelle zur Geodateninfrastruktur 
Deutschland (GDI-DE) bekommen. 
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3.1 Nutzung von Sentineldaten des Programms Copernicus
Der Satellit Sentinel 2A wurde als optischer Erdbeobachtungssatellit im Juni 2015 er-
folgreich ins All gestartet. Er liefert Bilddaten in 13 Spektralkanälen in einer Bodenauf-
lösung bis zu 10 m. Eine Satellitenszene hat die Ausdehnung von 290 km. Die hohe 
Überflugrate von 5 Tagen mit später zwei Satelliten verspricht eine hohe Datenfolge. 
Eine effiziente Verarbeitung wird das Filtern von wolkenfreien Bildern und eine räumli-
che Einschränkung auf die fortzuführenden Gebiete erfordern. Bisher gibt es auch noch 
keine Erfahrungen, wie sicher die Informationen in den Metadaten für diese Selektions-
kriterien sind. Für Thüringen sind erste Daten seit Dezember 2015 über das ESA-Portal 
frei verfügbar (Abb. 5).
3.2 Möglichkeiten der Teilautomation – Change Detection
Der zweijährige Fortführungszyklus zur Aktualisierung der Digitalen Orthophotos erfor-
dert die Durchmusterung der halben Landesfläche pro Jahr. In Thüringen erfolgt bisher 
ausschließlich eine Frühjahrsbefliegung (Abb. 6). Die manuelle Interpretation von Ände-
rungen der tatsächlichen Nutzung erfordert einen hohen Erfahrungswert und stellt sich 
schwieriger dar als die Durchmusterung der Orthophotos nach neuen oder geänderten 
Gebäuden gegenüber dem ALKIS-Datenbestand. Die Nutzung von Fernerkundungsda-
ten ermöglicht unterstützend die automatisierte Gewinnung von Änderungshinweisen 
(Change Detection). 
Die hohe Wiederholungsrate der vorliegenden Satellitenbilder ermöglicht Verfahren mit 
multitemporaler Auswertung (Abb. 6). Benötigt werden wolkenfreie Bilder für die je-
weiligen Hauptvegetationsperioden. Thüringen erhofft sich von der multitemporalen 
Auswertemethode eine wesentliche Steigerung der Qualität der gewonnenen Ände-
rungshinweise.
Abb. 4: Copernicus Satellit  
(www.d-copernicus.de)
Abb. 5: Bilddaten Sentinel 2A vom 
24.12.2015 – Stadtrand Erfurt (Quelle: ESA 
https://scihub.copernicus.eu/dhus/#/home)
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Abb. 7: Möglichkeiten der multitemporalen Auswertung – Unterscheidung Acker gegenüber 
Grünland (Foto: Engel 2015)
3.3 Nachnutzung des Projekts „DLM Update“
Zur Ermittlung der Änderungsinformationen der tatsächlichen Nutzung (Change De-
tection) aus Fernerkundungsdaten hat Thüringen das Angebot des Landesamtes für 
Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein zu einer Evaluierung des Pilotvor-
habens „Integration von Erdbeobachtungstechnologie in EDV-Strukturen der Landes-
vermessungsbehörden am Beispiel Aktualisierung des ATKIS Basis-DLM des Landesam-
tes für Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein“ aufgegriffen. Es handelt 
sich um ein vom BMWi im Zeitraum von 01.04.2013 bis 31.05.2016 gefördertes Ge-
meinschaftsprojekt mit der Firma EFTAS Fernerkundung Technologietransfer GmbH.
3.3.1 Datengrundlage 
Das Verfahren „DLM Update“ verwendet für den fachlichen und räumlichen Ist-Zu-
stand das Basis-DLM. Dessen Daten werden den aus den Satellitenszenen in Kombina-
tion mit den Orthophotos ermittelten Landbedeckungen gegenübergestellt. Es erfolgt 
eine mögliche Zuordnung der tatsächlichen Nutzung. Daraus wird eine Liste mit Ände-
rungshinweisen abgeleitet. Eine Erweiterung der Zuordnung zu ALKIS ist vorgesehen. 
Abb. 6: Digitales Orthophoto – 
Frühjahrsbefliegung  
(Quelle: Geoproxy GDI-Th 2016)
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3.3.2 Ergebnisnutzung für ALKIS und ATKIS
Zunächst werden Änderungshinweise für die Durchmusterung ermittelt. Die Bearbei-
ter bekommen mit der Change Detection konkrete Hinweise zu Gebieten, die genauer 
zu untersuchen sind. Mit den Fernerkundungsdaten werden, in Kombination mit den 
Orthophotos, die inhaltlichen Informationen zur Landnutzungsänderung ermittelt. Die 
Angaben zu Nutzungsänderungen aus den Fernerkundungsdaten werden grundsätzlich 
nur als Hinweise verstanden, die mit Orthophotodaten zu evaluieren sind (Abb. 8, 9). 
Bei guten Testergebnissen könnte die Durchmusterung auf die Gebiete mit den Ände-
rungshinweisen schrittweise eingeschränkt werden.
Abb. 8: Interpretation der Änderungshinweise: AX_Grünland im ATKIS-Datenbestand wird gut 
von der tatsächlichen Nutzung – Ackerland unterschieden, Die vom System angebotene Änderung 
auf AX Ackerland kann übernommen werden. (Quelle: TLVermGeo 2016)
Abb. 9: Interpretation der Änderungshinweise: AX_Ackerland im ATKIS-Datenbestand wird gut 
von der jetzt versiegelten Fläche unterschieden. Die Änderung auf versiegelte Fläche kann über-
nommen werden. (Quelle: TLVermGeo 2016)
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Bei Realisierung der vorgesehenen Weiterentwicklung des Systems und einer qualitativ 
hochwertigen Datengrundlage wäre zusätzlich die Übergabe von Fortführungsinforma-
tionen für die Bearbeiter in ALKIS denkbar. Auch hier ist nur die inhaltliche Übernahme 
der Änderungsinformation vorgesehen, die mit den Orthophotodaten zu prüfen sind. 
Die geometrischen Änderungen werden anhand der Orthophotos mit den jeweiligen 
Fortführungssystemen von ALKIS und ATKIS erfasst. 
4 Fazit
Die Einbeziehung von Methoden der Fernerkundung und eine Kombination verschie-
denster verfügbarer Informationen ermöglichen effiziente und widerspruchsfreie Fort-
führungsmethoden für die tatsächliche Nutzung in ALKIS und in ATKIS. Um dem Quali-
tätsanspruch an die Aktualität der Geobasisdaten gerecht zu werden, wird Thüringen für 
ALKIS und ATKIS eine zweijährige zyklische Aktualisierung der tatsächlichen Nutzung 
einführen. 
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